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Die Industriebeteiligungsstrategie
als Chance fiir die Schweizer Wirtschaft

Im Sommer 2010 hat der Bundesrat die neuen «Grundsdtze des
Bundesrates fiir die Riistungspolitik des VBS» verabschiedet
und in Kraft gesetzt. Heute werden nachfolgend die Industriebe-
teiligungsstrategie und die Offsetpolitik beschrieben, welche

es nicht nur erlauben, bei Riistungsvorhaben wesentliche Teile
der gesprochenen Riistungskredite in der Schweiz zu behalten,
sondern auch Wissen im Hightech-Bereich aufzubauen.

Alfred Markwalder,
Stellvertretender Chefredaktor ASMZ

In der ASMZ 09/2010 wurden die neu-
en «Grundsitze des Bundesrates fiir die
Risstungspolitik des VBS» vorgestellt. Die-
sen Grundsitzen untergeordnet ist unter
anderem die Industriebeteiligungsstrategie
und damit verbunden die Offset-Policy.

Die neue
Industriebeteiligungsstrategie

Innerhalb des VBS ist armasuisse fiir Be-
schaffungen und damit auch fiir die Ko-
ordination und Durchfiihrung der Indus-
triebeteiligungen zustindig. Sofern sensi-
tive respektive geschiftsgeheime Aspekte
des Kerngeschifts tangiert werden, ist die
Industriebeteiligungsstrategie nicht fiir die
Offentlichkeit bestimmt.

Mit Blick auf die neue Industriebeteili-
gungsstrategie skizzierte der Bundesrat stra-
tegische Leitlinien und hilt unter anderem
fest:

«Mit den erwiihnten Revisionen sollen ins-
besondere Optimierungen in folgenden Berei-
chen sichergestellt werden:

* Qualitative Verbesserungen im Bereich der
direkten und indirekten Beteiligungen
o Forderung von technologisch hochstehen-
den Beteiligungsmaglichkeiten der Schwei-
zer Industrie
Identifikation von sicherheits- und riis-
tungspolitisch relevanten Technologien und
deren Forderung im Rabhmen eines Inno-
vations- und Technologiemanagements
Stiirkung des Forschungs- und Technologie-
standortes Schweiz, unter anderem mit
gezieltem Einbezug in die internationale
Forschungskooperation
Sicherstellung von sicherheits- und riis-
tungspolitisch nachhaltigem Know-how-
und Technologietransfer. »
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Die Offset-Policy als Element
der Riistungspolitik

Konkretisierungen und Ausfithrungs-
bestimmungen zur Industriebeteiligungs-
strategie werden in der Offset-Policy fest-
gehalten. Diese dient als Grundlage fiir
die vertragliche Ausgestaltung und Ab-
wicklung der Industriebeteiligungen mit
der schweizerischen und internationalen
Industrie. Die Offset-Policy wird publi-
ziert und ist fiir die Offentlichkeit zuging-
lich. So wird in der revidierten Riistungs-
politik festgehalten:

«Ziel von Offset in der Schweiz ist die nach-
haltige und effektive Generierung von Um-
satzvolumen und Wissens-, respektive Techno-
logietransfer zu Gunsten der sicherheits- und
riistungsrelevanten Schweizer Industriebasis.
Offsets bieten der Schweiz die Moglichkei,
trotz Beschaffungen im Ausland, Investitio-

nen ins Inland zu transferieren, gezielt die
eigene fiir die Sicherheit und Landesverteidi-
gung unerldssliche Industriebasis zu stiivken
und die wirtschaftlichen Beziehungen zu an-
deren Staaten auszubauen. Mit Offsets wird
gezielt der Erbalt von bestehendem und der
Erwerb von zusditzlichem Know-how gewdihr-
leistet, zuséitzliches Auftrags- und Exportvo-
lumen fiir Schweizer Unternehmen generiert
und damit nachhaltig die internationale Wett-
bewerbsfihigkeit der Schweizer Unternehmen
gefordert. Offsets bewirken einen hohen volks-
wirtschaftlichen Nutzen und tragen zum Er-
balt des Industriestandortes Schweiz und zur
Arbeitsplagzsicherung bei.»

Offset oder Offset-Geschifte sind alle
Arten von Kompensationsgeschiften im
Zusammenhang mit Beschaffungen im
Ausland.

Unter direkten Offsets werden primir
Geschifte verstanden, die direkt mit der

Ablaufschema zum Offset- und Beschaffungsprozess

Evaluation
AL

Entscheid
N N

Umsetzung

R rmation — > ——geraung

\ Gesprache

Industrie-Anbieter A

3 AN Gespriche . Erarbeitung des gemeinsamen
Offset-Prozess Industrie-Anbieter B Portfolios mit den CH-Firmen

A

Gesprache
Industrie-Anbieter X

Portfolios mit den CH-Firmen

Portfolios mit den CH-Firmen

! Portfolios mit dem

gewahlten Anbieter /
des Riistungsguts

Verabschiedung

Rustungsprogramm

2usitzliche Auftrige

Beschaffungs- T g Beschaffung/
prozess wahl Parlament Einfiihrung

In der Evaluationsphase werden Wéhrend der Bera!unglm In der und Durch das strategische
aufgrund von Uberlegungen zur ur des Ristungs- findet C ing und

in werden von Seiten der die Umsetzung der eigent-  Reporting in der
der Offertstellung erste Vorgaben Keyplayer im Offset-Prozess die lichen ili statt. i

fiir Offsets festgelegt,
beispielsweise im Sinne eines
Offsetportfolios.

Vorbereitungen fiir die spatere
Umsetzung getroffen.

Der Generalunternehmer
erteilt Schweizer Firmen
einen Auftrag und erbringt
den Nachweis iiber
Durchfiihrung und Umfang
von Offset-Geschaften
sowie deren Konformitit
mit den Vorgaben.

werden die Erfahrungen
der Offset-Geschifte
aufbereitet und dienen
dann als Ausgangspunkt
fiir zukiinftige Offsets.



betreffenden Riistungsbeschaffung in Ver-
bindung stehen. Der Fokus richtet sich
dabei schwergewichtig auf sicherheits-
und riistungspolitische Aspekte. Direkte
Offsets finden in der Form von Voll- oder
Teillizenzfertigungen, Unterlieferanten-
verhiltnissen, Joint Ventures und ande-
ren Kooperationsformen statt. Sie werden
dann durchgefiihrt, wenn dadurch Kapa-
zititen bzw. Know-how geschaffen wer-
den, die zu einem grésstméglichen auto-
nomen Unterhalt, der Werterhaltung und
-steigerung eines Systems sowie zum Auf-
wuchs der Armee und der Kernfihigkei-
ten der sicherheits- und riistungsrelevan-
ten Industrie beitragen.

Indirekte Offsets beziehen sich nicht di-
reke auf die betreffende Riistungsbeschaf-
fung. Diese Art von Industriebeteiligungen
tangieren primir Industrieauftrige, offset-
relevante Finanzierungsaktivititen, Techno-
logietransfers, Investitionen, Marketing-/
Vertriebsunterstiitzung usw.

Indirekte Offsets lassen sich unterschei-
den in:

* Sicherheits- und riistungspolitisch rele-
vante indirekte Offsets und
* zivile industrielle indirekte Offsets.

Eine Gewichtung der unterschiedlichen
Beteiligungsvarianten hat daher immer un-
ter Beriicksichtigung sicherheits- und riis-
tungspolitischer Uberlegungen zu erfolgen.

In der Schweiz werden indirekte Offsets
dann durchgefiihrt, wenn sie der wettbe-
werbsfihigen Schweizer Industrie den Zu-
tritt zu neuen Mirkten 6ffnen, Zugang zu
Spitzentechnologien und den Erhalt bzw.
den Ausbau von zusitzlichem Know-how
ermdglichen sowie zu zusitzlichem Auf-
trags- und Exportvolumen, vor allem aber
zu zusitzlichem Umsatz verhelfen.

Mit direktem und indirektem Offset
sind hundert Prozent des Vertragswerts zu
kompensieren. Indirekte Offsets erginzen
dabei jeweils die direkten Offsets entspre-
chend. armasuisse behilt sich das Recht
vor, fallweise Vorgaben im Hinblick auf
die Erfiillung verteidigungsnaher indirek-
ter Offsets zu machen.

Offsetcontrolling
und Offsetreporting

Zum indirekten Offset verpflichtete
Generalunternchmer haben tiber jedes
Geschiift eine schriftliche Bestitigung des

schweizerischen Auftragnehmers vorzule-
gen, dass der Auftrag tatsichlich erteilt
wurde und dass dieser den festgelegten
Kriterien entspricht. Die Kontrolle wird
gemeinsam von armasuisse (Lead) und
Vertretern von Swissmem/GRPM (Un-
terstiitzung) wahrgenommen. In spezifi-
schen Offsettransaktionen ist nachzuwei-
sen, dass es sich um zusitzliche Geschifte

handelt.

Das Offset-Biiro

Am 1. Januar 2010 hat das Offset-Biiro
in Bern seinen Betrieb aufgenommen.
Verantwortlich ist armasuisse; Swiss-
mem und GRPM leisten fiir diese Akti-
vitdten Unterstiitzung. Die Erreichbar-
keit wird sichergestellt:

o Offsetbiiro, c/o armasuisse,
Kasernenstrasse 19, 3003 Bern
e Telefon 031324 7038,Fax03132409 98

e Peter.Emch@armasuisse.ch
Albert.Gaide@armasuisse.ch
Giovanni.Giunta@armasuisse.ch H

Niirnberg, Germany

11.-14.3.2011

WA
LAW ENFORCEMENT

Powered by

nforcement@I WA

Schiitzen ist lhr Job.

Deshalb sollten Sie auf Nummer sicher gehen.

= Mit Wissen von Profis fiir Profis:
o) IWA2011
- &OutdoorClassics

High performance
in target sports, nature activities,
protecting people

B Weltangebot an Behdrdenwaffen

W Spezialprodukte fiir Behdrden und
Sicherheitsdienste

W Europaische Polizeitrainer-Fachkonferenz [PHD)|

B Demonstration Area mit spannenden
Vorfihrungen

www.lawenforcement.iwa.info

Information
Handelskammer
Deutschland-Schweiz

Tel +41(0)44.2 83 6175
Fax +41(0)44.2 83 61 00
suisse@nuernbergmesse.com

NURNBERG # MESSE

ASMZ 01/02/2011 15



	Die Industriebeteiligungsstrategie als Chance für die Schweizer Wirtschaft

